
 

Neue Regelungen zum Greenwashing – das müssen Sie jetzt tun  

Um Verbraucher vor Irreführung zu schützen, gelten ab dem 27. September 2026 neue Regeln dafür, 
wie Sie mit Umweltaussagen werben und im Verkauf umgehen dürfen. Diese Checkliste dient als An-
lage zum BVT-Serviceletter zum Abhaken bis zum Stichtag.  

1. Eigenmarken, Schaufenster, Schilder, Prospekte, Website & Social Media – das gestalte ich selbst 

☐  Ich habe diese Werbemittel/Eigenmarken auf allgemeine Umweltaussagen wie „öko“ oder 
„grün“ kontrolliert. 

☐  Ich habe pauschale Aussagen, die ich nicht direkt belegen kann, entfernt oder durch konkrete, 
      nachprüfbare Angaben ersetzt. 

☐  Ich habe selbst erstellte oder nicht von unabhängigen Drittenzertifizierte Nachhaltigkeitssiegel, 

Nachhaltigkeitslogos und Umweltzeichen aus meiner Werbung genommen und habe 
keine Eigenmarken mit entsprechenden Siegeln im Sortiment. 

☐  Ich habe Werbung mit produktbezogenen Aussagen wie „klimaneutral“ oder ähnlichen Begrif-
fen auf Basis gekaufter externer Klimazertifikate gestrichen und führe keine Eigenmarkenpro-
dukte mit entsprechenden Aussagen im Sortiment. 

☐  Ich werbe nicht mit gesetzlichen Pflichten (z.B. „2 Jahre Gewährleistung“) als Verkaufsargu-
ment. 

☐  Ich habe eigene Zuspitzungen wie „besonders langlebig“ aus Werbetexten entfernt. 

☐ Ich habe sichergestellt, dass beworbene Vorteile zum Umfang passen, z. B. ein Vorteil der Ver-
packung nicht wie ein Vorteil des Geräts aussieht. 

2. Ware, Verpackungen & Herstellertexte – hier frage ich nach 

☐  Ich habe die Verkaufsware auf auffällige Siegel und Umweltaussagen der Hersteller geprüft. 

☐  Bei unklaren Angaben auf Verpackungen habe ich den Lieferanten/Hersteller kontaktiert und 
die Anfrage samt Antwort zur eigenen Absicherung aufbewahrt. 

☐  Ich habe Herstellerangaben im Original belassen und nicht eigenmächtig gekürzt oder verän-
dert. 

☐  Bei Eigenimport und Restposten habe ich die erforderlichen Nachweise direkt beim Hersteller 
angefordert. 

3. Altbestände und Team 

☐  Ich habe meinen Lagerbestand geprüft und bei auffälliger Ware den Lieferanten kontaktiert. 

☐  Wo ich Ware selbst ausgezeichnet habe, habe ich unzulässige Angaben korrigiert oder über-
klebt. 

☐  Ich habe mein Verkaufsteam über die neuen Regeln informiert und geschult. 
 


